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sind aber weder das eine noch das andere, obgleich
einiger Forschergeist darin steckt und man auch manches
aus ihnen lernen kann. Sie wollen ein Lesebuch sein,
welches in künstlerisch abgerundeten Bildern uns die
Vergangenheit unseres Volkes nahe sührt, aus daß
wir in gleicher Weise der Zeit unserer Väter gerecht
werden und uns der Gegenwart sreuen. Sie wollen
anregen, indem sie unterhalten, erfrischen, indem sie
zum Nachdenken leiten; und wir können dabei auch
etwas lernen, indem wir künstlerisch genießen. Der
gleichen Wirkungen muß das Buch wohl gehabt haben,
denn wäre das nicht, so würde es überhaupt nicht
gelesen worden sein.

Unsere heutigen, nach „Fächern" geordneten Buch
händlerkataloge haben sür Bücher wie das vorliegende
kein rechtes „Fach". Es gehört nicht ganz unter die
Rubrik Geschichte, es gehört nicht ganz unter die
Rubrik Belletristik, es gehört nicht einmal unter die
schlimmste aller Rubriken: „Verschiedenes". In früherer
Zeit würde es unter den Begriff der „Literatur" im
engeren Sinne gefallen sein, und am richtigsten stünde
es vielleicht unter der Rubrik „W. H. Riehl". Allein
Name ist Schall und Rauch, und in der Sündflut
unserer jährlichen Bücherproduktion versinken die
Namen, wie sie auch anderswo versinken.

Übrigens ist ein so wenig notwendiges, so wenig


